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Erläuterungen 

Die im November 1957 zum ersten Mal und seitdem in halbjährlichen Abständen 
(Mai und November) durchgeführte Verdiensterhebung im Handwerk dient der lau-

fenden Beobachtung der Verdienst- und Arbeitszeitverhältnisse in diesem Bereich. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über die Lohnstatistik vom 18.5.1956 

(Bundesgesetzblatt I, Nr. 23, S. 429). 

Die Verdiensterhebung erstreckt sich auf folgende Handwerkszweige: 

1 Kraftfahrzeugreparatur 6 Bäckerei 
2 Schlosserei 7 Fleischerei 
3 Bau- und Möbeltischlerei 8 Klempnerei, Gas- und Wasser-
4 Herrenschneiderei installation 
5 Damenschneiderei 9) Elektroinstallation 

10) Malerei und Anstreicherei 

In diesen Handwerkszweigen ist etwa die Hälfte der in Handwerksbetrieben ins-

gesamt beschäftigten Arbeitnehmer tätigt). Die in den Handwerksbetrieben des 
Hoch- und Tiefbaus beschäftigten Bauarbeiter werden mit der Verdiensterhebung 

in der Industrie erfaßt. Die übrigen Handwerkszweige bleiben wegen ihrer ver-

hältnismäßig geringen Beschäftigtenzahl unberücksichtigt. 

Der Erhebungsplan sieht vor, daß jeweils etwa 10 % der in den ausgewählten 

Handwerkszweigen beschäftigten Arbeitnehmer erfaßt werden. Die in die Erhebung 

einbezogenen Handwerksbetriebe wurden nach der bei der Handwerkszählung 1956 

festgestellten regionalen Streuung und Gliederung der Betriebe nach Größen-

klassen ausgewählt. Es sind nur Betriebe mit drei und mehr Beschäftigten be-

rücksichtigt worden, nachdem handwerkliche Nebenbetriebe nichthandwerklicher 

Unternehmen sowie die Betriebe mit nur familieneigenen Arbeitskräften vorher 

ausgesondert wurden, 

Bei der Verdienststatistik im Handwerk werden - ebenso wie bei den entsprechen-

den Erhebungen in Industrie, Handel und Landwirtschaft - die effektiv gezahl-

ten Verdienste, die geleisteten und bezahlten Arbeitszeiten sowie die Mehrar-

beitsstunden ermittelt. Dies geschieht in der Form, daß für bestimmte Arbei-

tergruppen Summenangaben über Verdienste und Arbeitszeiten erfragt und hier-

aus Durchschnitte berechnet werden. 

Bei den Arbeitergruppen wird jeweils nach Vollgesellen, Junggesellen und übrigen 

Arbeitern unterschieden. In der Regel werden nur männliche Kräfte in die Erhe-

bung einbezogen. Nur im Damenschneiderhandwerk werden ausschließlich weibliche 

und im Herrenschneiderhandwerk wegen der zunehmenden Beschäftigung von Arbei-

terinnen seit Mai 1958 männliche und weibliche Arbeitskräfte erfaßt, Außerdem 

-----------
1) Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 für Nordrhein-Westfalen. 
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werden in allen Handwerkszweigen die Zahl der Angestellten, Lehrlinge 

und Anlernlinge beiderlei Geschlechts und deren Gesamtbezüge erfragt. 

Grundsätzlich werden nur die während des ganzen Berichtsmonats arbeiten-

den Kräfte erfaßt. Beschäftigte, die während des Berichtszeitraumes ihren 

Arbeitsplatz wechselten, sowie Arbeiter, die länger als drei Tage fehlten, 

bleiben unberücksichtigt. Von Kurzarbeit betroffene Arbeitnehmer werden 

dagegen einbezogen. 

Die Arbeitergruppen werden nach folgenden Gesichtspunkten unterschieden: 

Zu den "Gesellen" gehören alle Arbeiter, die ihre Gesellenprüfung abge-

legt haben, sowie die als Facharbeiter in der handwerklichen Fachrich-

tung tätigen Arbeitnehmer ohne Gesellenprüfung, welche auf Grund ihrer 

Berufserfahrung oder sonstigen Ausbildung den Gesellen gleichzusetzen 

sind. 

Vollgesellen sind Gesellen, die mindestens den im Tarifvertrag 
festgelegten Ecklohn (100 %) erhalten, weiterhin die qualifi-
zierten Gesellen, denen darüber hinaus ein Zuschlag zum Ecklohn 
gewährt wird (z.B. Erstgesellen, Altgesellen, Vorarbeiter, 
Meister im Stundenlohn). 

Junggesellen sind Gesellen, deren Lohn auf Grund ihres geringen 
Lebensalters oder ihrer geringen Anzahl von Berufsjahren einem 
tariflich vorgesehenen Abschlag vom Ecklohn unterliegt. 

"Übrige Arbeiter" sind alle Arbeiter, die auf Grund ihrer Berufsausbil-
dung und ihrer Tätigkeit nicht als "Gesellen" des betreffenden Handwerks-
zweiges anzusehen sind (z.B. angelernte und ungelernte Arbeiter, Hilfs-
arbeiter, Fahrpersonal, sowie Facharbeiter, die keine für den Handwerks-
zweig typische Gesellenarbeit verrichten). 

Die Zuordnung 7,11 diesen Arbeitergruppen durch die Berichtspflichtigen er-
folgt auf Grund besonderer Richtlinien, in denen Tarifgruppen den Arbeiter-
gruppen gegenübergestellt sind. Werden die Arbeiter nicht nach besonderen 
tariflichen Vereinbarungen entlohnt, sind die vorstehend aufgeführten 
allgemeinen Definitionen für die Eingruppierung maßgeblich., 

Arbeitszeit 

Als geleistete Arbeitsstunden gelten die innerhalb der Arbeitsstätten bzw, 
auf ler Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich allgeMein betrieblich 
festgesetzter Ruhepausen (z.B. Mittagszeit). 

Mehrarbeitsstunden sind Arbeitsstunden, die über die betriebsübliche Ar-
beitszeit hinaus geleistet und nicht durch Gewährung von Freizeit an anderen 
Tagen ausgeglichen werden, unabhängig davon, ob für diese Stunden ein Zu-
schlag gezahlt wird oder nicht, 

Bezahlte Arbeitszeit sind die geleisteten Stunden zutelich der bezahlten 
Ausfallstunden für gesetzliche Feiertage, Urlaub, Arbeitspausen, Freizeit 
aus betrieblichen oder persönlichen Gründen (Betriebsversammlungen, BeL 
triebsausflüge, Arztbesuche u.ä.), 
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Bruttoverdienst 

Als Bruttoverdienst gilt der.tarifliche oder frei vereinbarte Lohn einschließ-
lich tarifliCher und außertariflicher Leistungs-, Sozial- und sonstiger Zu-
lagen und -Zuschläge, wie sie tatsächlich dem Arbeitnehmer im Berichtszeitraum 
als Arbeitsverdienst berechnet wurden. Dazu gehören die vom Arbeitgeber frei-
willig übernommenen Arbeitnehmeranteile zur Sozialversicherung sowie Lohn-
steuerbeträge, ferner etwaige. Abzüge zur. Rückzahlung von Darlehen und Vor-
schüssen,. die"im Berichtszeitraum einbehalten werden. Bei- Gewährung VonKCS't 
und'(oder)-Unterkunft und die ggf. hierfür in Rechnung gestellten Beträge 
oder aber der steuerliche Wert in die Bruttolohnsumme einzubeziehen. Sonstige 
Sachleistungen bleiben unberücksichtigt. 

Nicht zum Bruttolohn rechnen: GesetzlicheS Kindergeld, Unterstützungsgelder 
bei Kurzarbeit, Spesenersatz wie Aufwandsentschädigungen, Kleiderzulagen, Zu-
schläge für eigenes Handwerkszeug, Wege-, Trennungs- und Übernachtungsgelder 
sowie alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Berichtszeit zuzu-
schreiben sind, wie evtl. Vorschüsse, Darlehen, Nachzahlungen usw. Auch Grati-
fikationen, Jahresabschlußprämien, Gewinnanteile u. a. rechnen nicht zum Brutto-
lohn, es sei denn, sie werden in monatlichen Teilbeträgen gezahlt. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden-
und Bruttowochenverdienste der Gesellen und übrigen Arbeiter 

in ausgewählten Handwerkszweigen 

November 1965 

Arbeitergruppe Erfaßte 
Arbeits 
kräfte 

Wochenarbeitszeit Brutto-
Geleistete Stunden 

Bezahlte 
Stunden 

stunden- wochen-

insgesaMt 
darunter 

Ilhrarbeits-
stunden verdienste 

Anzahl Pf DM 

Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen 1 153 40,2 2,2 44,2 439,0 194,21 
Junggesellen 401 38,8 1,0 42,9. 327,9 140,70 
Übrige Arbeiter 194 40,1 2,5 . 44,4 360,2 160,06 

Zusammen 1 748 39,9 1,9 44,0 405,3 178,15 

SchlväseTei 

Vollgesellen 617 42,3 4,3 46,4 472,1 218,87 
Junggesellen 114 41,3 3,4 45,6 361,9 165,11 
Übrige Arbeiter 97 41,4 3,5 45,3 355,1 160,80 

Zusammen 828 42,1 4,1 46,1 443,6 204,67 

Bau- und Möbeltischlerei 

Vollgesellen 4 333 42,0 3,0 46,0 505,4 232,53 
Junggesellen 248 41,4 2,0 45,3 348,5 158,00 
übrige Arbeiter 535 41,3 3,0 45,3 434,0 196,60 

Zusammen 5 116 41,9 3,0 45,9 490,5 225,16 

Herrenschneiderei 

Vollgesellen 227 42,o 2,3 46,2 352,8 162,89 
Junggesellen 5 
Übrige Arbeiter 

Zusammen 232 41,9 2,3 46,1 350,9 161,81 

Bäckerei 

Vollgesellen 2 004 43,8 1,5 47,6 449,5 213,89 
Junggesellen 182 43,2 0,8 46,9 342,7 160,77 
übrige Arbeiter 263 42,1 0,9 45,9 330,7 151,88 

Zusammen 2 449 43,5 1,4 47,4 429,3 203,28 

Fleischerei 

Vollgesellen 1 66o 43,2 1,4 47,0 493,8 232,25 
Junggesellen 120 43,1 0,9 46,9 358,3 167,88 
übrige Arbeiter 177 45,2 4,1 48,9 371,5 181,55 
Zusammen 1 957 43,4 1,6 47,2 474,1 223,72 
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Arbeitergruppe Erfaßte 
Arbeits-
kräfte 

Wochenarbeitszeit 
Geleistete Stunden 

Bezahlte 
insgesamt 

darunter 
Mehrarbeits-
stunden 

Stunden 

Anzahl 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen 2 197 43,0 4,5 47,0 
Junggesellen 472 42,4 4,2 46,4 
Übrige Arbeiter 224 42,3 4,2 46,4 
Zusammen 2 893 42,9 4,5 46,9 

Elektroinstallation 

Vollgesellen 1 603 43,9 4,7 47,6 
T'Inggesellen 570 41,3 2,5 45,2 
)rige Arbeiter 122 44,0 5,4 48,5 

Zusammen 2 295 43,3 4,2 47,0 

Malerei und Anstreicherei 

Vollgesellen 3 602 40,5 2,6 44,5 
Junggesellen 292 39,0 1,0 42,8 
Übrige Arbeiter 186 46,7 10,3 50,7 

Zusammen 4 080 40,7 2,9 44,7 

Ausgewählte Handwerkszweige insgesamt 

Vollgesellen 17 396 42,2 2,9 46,1 
Junggesellen 2 404 41,0 2,2 45,0 
Übrige Arbeiter 1 798 42,5 3,9 46,6 

Zusammen 21 598 42,1 2,9 46,1 

Außerdem: Herrenschneiderei 

Vollgesellinnen 86 39,1 0,4 43,0 
Junggesellinnen 32 39,8 0,5 43,6 
Übrige Arbeiterinnen 33 36,3 0,0 40,1 
Zusammen 1 51 38,6 0,4 42,5 

Damenschneiderei 

Vollgesellinnen 191 39,9 0,4 43,5 
Junggesellinnen 134 39,3 0,2 43,1 
Übrige Arbeiterinnen 2 o 
Zusammen 327 39,7 0,3 43,4 

Brutto-

T-wochen-stunden-

verdienste 

Pf i DM 

480,1 225,64 
375,4 174,07 
377,8 175,47 

455,3 213,34 

461,1 219,24 
346,3 1 56,39 
406,5 197,06 

430,7 202,45 

467,0 207,88 
369,7 158,20 
491 9 2 248,95 
461,6 206,19 

475,1 219,22 
353,1 158,86 
398,4 185,52 

455,4 209,70 

294,7 126,59 
229,4 100,09 
289,9 116,24 

279,5 118,72 

265,4 115,46 
191,2 82,49 

235,2 102,02 
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